
der, seine Grenzen in der Laseranwendung zu
erkennen: „Ich sehe den Laser nicht als absolu-
tes Mittel, sondern als eine sinnvolle Ergänzung
zu dem normalen chirurgischen Instrumenta-
rium“, erklärt der Spezialist. 
Die Behandlungsschritte erfolgen oftmals in
Kombination mit den konventionellen Metho-
den, schaffen aber letztendlich bessere Ergeb-
nisse.  Im Gegensatz zur Implantologie sind da-
her Netzwerke zwischen Zahnärzten in der La-
sertherapie eher selten, obwohl die Vorteile für
den Patienten nicht zu übersehen sind.

Laser zu teuer
„Wir hätten sicherlich eine weiter verbreitete
Laseranwendung, wenn die Laser nicht so teuer
wären. Die Zahnärzte sind geknebelt durch
eine Gebührenordnung, welche die Investiti-

onsmöglichkeiten stark einschränkt. Das ist ein
Handikap. Würden die Laser deutlich billiger,
käme es meiner Meinung nach zu einer stürmi-
schen Verbreitung des Dentallasers“, schätzt
der Würzburger Zahnmediziner die derzeitige
Situation ein. 
Er selbst hat sich mit der Anschaffung 
des Hard- und Softlasers eine fundierte Basis
für ein wirtschaftlich ausgerichtetes Praxiskon-
zept geschaffen und die Patienten stehen der 
Lasertherapie durchweg offen gegenüber.
„95 % meiner Patienten lassen sich mit dem 
Laser behandeln, der Rest lehnt es nur aus wirt-
schaftlichen Gründen ab“, schätzt Dr. Semmler
das Angebot dieser Zusatzleistung in der eige-
nen Praxis ein. „Es geht darum, eine Leistung
anzubieten, von der man selbst überzeugt ist.
Und das geht nur mit entsprechender 
Aufklärung und Kompetenz, die der Patient er-
kennen muss.“�
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… als auch im Beratungszimmer wider.
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